
BERNHARDSWALD. 19 Grad, Blauer
Himmel, prächtige Stimmung – flotte
Musik tönt aus den Lautsprechern, auf
dem Areal des Waldstadions des TSV
Bernhardswald herrscht quirliges und
Treiben. „Willkommen beim 27. Bern-
hardswalder Sommerlauf“ begrüßt
„Stadionsprecher“ Franz Gruber die
Sportler, Zuschauer und Fangruppen.
Früher Morgen, die beste Zeit für
sportliche Höchstleistungen und für
Herausforderungen: „Der liebe Gott
hat einige Hindernisse auf der Strecke
eingebaut“, gibt er zu Bedenken, „be-
sondere Bestzeiten sind daher nicht zu
erwarten.“

Muss aber auch nicht sein, Spaß
soll es machen, auch wenn Marco (12)
die 6,2 Kilometer unter seiner Bestzeit
von 26 Minuten laufen will, ein wenig
ambitionierte Sportleistung soll es
dann doch sein. Für die, die beim Lau-
fen noch Muse haben, die schöne
Waldlandschaft im Kreuther Forst zu
genießen, habe man eine Überra-
schung eingebaut, meint Gruber, hat
damit aber nicht etwaige sportliche
Herausforderungen im Blick, sondern
ein gestecktes Blumenmeer, das die
Streckenchefs Jens Pohl und Werner
Zillner für die Sportler bei Kilometer
2,7 vorbereitet hatten.

„Das Auge läuft ja mit“, schmunzelt
Gruber, der sich als Aufsichtsrat von
Sponsor PSD-Bank schon viele Jahre

als Sprecher zur Verfügung stellt.
Pünktlich um 8.30 Uhr werden mit
dem Song „Keep on running“ die Pow-
erwalker auf die 21 Kilometer lange
Strecke geschickt, mit kräftiger Ap-
plausunterstützung der Läufer, die
noch auf ihren Start warten.

Unterdessen machen sich die Halb-
marathonläufer warm. Für Hans Zim-
merer und Klaus Huber vom Finsinger
Lauftreff ein Warm-up in zweifacher
Hinsicht. „Wir laufen uns für den Ber-
lin-Marathon ein“, sagt Zimmerer, mit
seinen 70 Jahren. Respekt für den Trai-
ningslauf, wie ihn sein Kumpel Klaus
Huber locker bezeichnet. Die Kinder
sind als nächstes dran. Ben und Katja
stehen am Start. Wie lange sie denn
schon laufen, werden die kleinen

Nachwuchsläufer gefragt. Achselzu-
cken. „Eigentlich schon immer“,
meint Ben und wartet auf das „Jetzt
geht’s los“.

Alle 20 Minuten schickte Gruber
die Läufergruppen in den verschiede-
nen Kategorien auf die Strecke, das
Feld lichtet sich, die Bierbänke warten
auf die Rückkehrer für die Aftersport-
party mit guten Gesprächen zum Ku-
chen oder zur Knackersemmel. Für die
beanspruchten Füße nach dem Lauf
sorgte Claudia Mathes vom Kneipver-
ein Regensburg nicht nur für Erfri-
schung, sondern auch für verstärkte
Durchblutung der Haut und der Mus-
keln.

Zeit für ein erstes Fazit: „Besser
kann es gar nicht sein“, urteilt der

Cheforganisator und Abteilungsleiter
Thomas Hantke, „vor allem freut es
mich, dass über 60 Läufer vom TSV sel-
ber mitgemacht haben.“ Allein von
der Gruppe „Lauf10“ sind es fast 50
Hobbysportler. Unterwegs durften
sich die Läufer und Walker auf vier
Verpflegungsstationen freuen.

„Die Organisation war wieder
prächtig, aber das ist sie ja immer“,
lobt TSV-Vorsitzender Alfons Ebneth,
der sich diesmal den Sportdress ange-
zogen hat und beim Nordic-Walking
mitmachte. Man ist wieder auf der Er-
folgsspur beim TSV-Sommerlauf. Im
letzten Jahr trugen sich an die 220
Sportler ein, heuer boomt der Lauf-
sport wieder, knappe 300 Anmeldun-
gen sind es diesmal.
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VON RALF STRASSER, MZ

FREIZEITDie Traditionsveran-
staltung beim TSV Bern-
hardswald kamheuer sehr
gut an. Alle 20Minutenwur-
de eine Teilnehmergruppe
auf die Strecke geschickt.

Der Sommerlauf zog 300 Sportler an
Jetzt geht‘s los: Die Teilnehmer des 10-Kilometer-Laufs beim Start in Bernhardswald Fotos: Strasser

Franz Gruber klatscht die jungen Läufer beim Kids Run ab. Die Läufer nehmen den Halbmarathon in Angriff.

THANHAUSEN. Sie heißen Red Devils,
Power Angels, Schwammtisch Black
Scorpions, Heiße Kiste oder Power Pil-
len. Sie haben ungewöhnliche Namen
und eine ungewöhnliche Freizeitbe-
schäftigung. Sie alle spielen Lebendki-
cker in einer Gummiwanne, die stark
an eine Kombination aus Hüpfburg
und Pool erinnert.

Zu diesem ungewöhnlichen Tur-
nier beim alljährlichen Stadlfest lud
der Stammtisch D’Bierengel. König
Fußball spielte dabei tatsächlich eine
große Rolle. Schon am Freitag verwan-
delte sich der Neumeier-Stadl in Than-
hausen in ein Public-Viewing-Mekka
der Gemeinde Wenzenbach. „So ganz
an die großen Massenveranstaltungen
der großen Städte sindwir ja nicht her-

angekommen“, schmunzelt Stamm-
tischvorstand Thomas „Zwirn“ Schrei-
ner. Aber mit 500 Gästen brauchten
sich die Stammtischler nicht zu verste-
cken. Vor dem EM-Viertelfinale ent-
führten die „Silver Dollar Babies“ mit

Countrymusik in denWildenWesten,
dann hatte der runde Ball auf der
Großleinwand das Kommando. Nur
beim 1:1 der Griechen war die Stim-
mung doch etwas angespannt. Letzt-
endlich stand nach dem deutschen

4:2-Sieg der Bierengelparty mit Musik
und Barbetrieb nichts mehr im Wege.
13 Mitglieder zählt der Verein, der
Freundeskreis ist jedoch ungleich grö-
ßer. „Viele haben zum Gelingen beige-
tragen“, bedankt sich „Zwirn“.

Dazu zählt auch ein Ordnungs-
dienst, „denn Sicherheit hat bei uns
absolut Priorität, wir sind ja kein Sauf-
club“. Seit fünf Jahren gibt es den klei-
nen Stammtisch, doch seine Sommer-
und Winterpartys haben schon jetzt
das Zeug zumKultstatus.

„Wir sind immer bemüht, etwas Be-
sonderes auf unseren Festen zu organi-
sieren, so wie vergangenes Jahr das
große Wattturnier oder heuer das Le-
bendkickerturnier. Im nächsten Jahr
veranstalten wir vielleicht ein Rodeo
oder Seifenfußball.“

Die Gaudi beim Lebendkicker war
groß. Die Regeln sind klar: Fünf Da-
men oder Herren werden an Seilen
festgemacht und spielen wie im Ki-

cker Fußball. Erlaubt ist eigentlich al-
les, nur keine Hand, das gilt auch für
den Torwart. Alles andere liegt im Er-
messen des Schiedsrichters, der natür-
lich das eine oder andere Auge zu-
drückte. „Ist ja keine ernste Angele-
genheit und soll Spaß machen“, lä-
cheln Spielleiter Johann Hartlmüller
undDominik Forster.

Die erste Paarung der „Silikon
Chicks“ gegen „Grüne Au“ gehtmit 4:0
an die Silikondamen, deren Namen –
ein Schelm, wer anders denkt – sich
von der Firma „Reinhausen Power
Composites“ ableitet. „Und wir stellen
eben Silikon her“, stellt Spielführerin
Andrea Ederer verschmitzt fest. Zwölf
Mannschaften kämpften um Pokale,
Urkunden und Freibier.

Abends schließlich finale Feierlau-
ne mit der Live-Band „Sternenfänger“.
Das Fazit kannman durchausmit Vor-
freude umschreiben, Vorfreude auf
das nächste Bierengelfest. (msr)

STAMMTISCHBeim Stadlfest
der Bierengel regierte König
Fußball.

Lebendkicker sorgtenmit Spielwitz für eineRiesengaudi

Die Silikon Chicks siegten gegen Grüne Au mit 4:0. Foto: Strasser
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DIE GEWINNER DES LAUFS

➤ Teilnehmer: AmPSD-Sommerlauf
nahmen insgesamt 297 Läufer teil. Im
Einzelnen: Halbmarathon 133; 10-km:
86; 6,2 km: 37; Power-Walking: 21; Nor-
dicWalking: 12; Kids Run: 8 Läufer
➤ Sieger:Halbmarathon: Männer: Shri-
nivas Vinodkumar; Frauen: Loza Hilares;

10 km: Fabian Brandl Fabian und Regina
Pumberger; 6,2 km: Tobias Seidl und
Marei Lehner; . Kids Run: Benedikt Leh-
ner und Yara Klinger Yara; PowerWal-
king: Wolfgang Flügl und Christine Feld-
meier Christine; 10 kmNordicWalking:
Alfons Ebneth und Beatriz Spindler
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AKTUELL IM NETZ

Rund 300 Sportler beteiligten sich
am Sonntag an der 27. Auflage des
Bernhardswalder Sommerlaufs. Viele
Bilder zu dem Lauf finden Sie bei uns
im Internet:
➤ www.mittelbayerische.de

●➲ Sehen Sie mehr!
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ZEITLARN
Gemeinde: Das Rathaus und der
Bauhof sind amMittwoch wegen Be-
triebsausflug nicht erreichbar. (lsn)

MGV Zeitlarn:Heute, 18 Uhr Vor-
standssitzung im Pfarrheim; 20 Uhr
Chorprobe.
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VORWALD

WENZENBACH

SVWenzenbach: Anmeldung zur
Dorfmeisterschaft auf Kleinfeld noch
bis 2. Juli bei Thomas Jobst, Tel.
(01 57) 82 44 60 62 oder thomas-
jobst@gmx.de. (msr)

Kartenrunde:Heute um 14 Uhr im
Gasthaus Stuber in Fußenberg,Mit-
spieler gesucht.

Katholische Pfarrei Irlbach:Heute,
19 Uhr, Messe.

Katholische Pfarrei Wenzenbach:
Heute, 19 UhrMesse; 19.30 Uhr Kir-
chenchor-Probe.

Evangelische Kirchengemeinde: Im
evangelischen Gemeindesaal, Feuer-
wehrhaus, trifft sich heute die Krab-
belgruppe Sonnenschein (für Kinder
ab 2 Jahre) von 8.30 bis 10.30 Uhr,
und die Krabbelgruppe Raupe Nim-
mersatt (für Kinder ab 9Monte) von
10.30 bis 12.30 Uhr.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNHARDSWALD

Kirche Bernhardswald:Mittwoch, 9
Uhr, Andacht gestaltet vom Frauen-
bund, anschließend Frühstück im
Pfarrheim. (llu)

Kirche Lambertsneukirchen: Heute,
19 Uhr, Messe. (llu)

Kirche Pettenreuth:Heute, 19 Uhr,
Messe. (llu)

MMC Bernhardswald: Für die Soda-
len ist Donnerstag Fahrt zur Wolf-
gangswochemit 19 UhrMesse für
Männergemeinschaften in St. Emme-
ram. Abfahrt 18 Uhr beim Nettopark-
platz. (llu)

TSV Damengymnastik/Body-fit:
AmMittwoch entfällt die 2. Turnstun-
de von 20 bis 21 Uhr.

FFWKreuth: Sonntag, 9.30 Uhr,Mo-
natsübung. (llu)

REGENSTAUF. Auf ein Kanu hatten es
am Samstag unbekannte Diebe in der
Nähe von Hirschling abgesehen. Ge-
gen 17.30 Uhr hatte ein Wassersport-
ler das Kanu am Ufer des Regen abge-
legt. Als er gegen 20 Uhr zum Anlege-
ort zurückkam, musste er feststellen,
dass das Boot weg war. Die Überprü-
fung, ob sich das Kanu möglicherwei-
se selbstständig gemacht hatte, verlief
ohne Erfolg. Deshalb geht die Polizei
davon aus, dass das Boot im Zeitwert
von etwa 500 Euro gestohlen wurde.
Hinweise nimmt die Polizei in Regen-
stauf entgegen, Tel. (0 94 02) 93 11-0.

Diebe amRegen:
DasKanu istweg
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